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SundertMrige ln der SMweiz
i I nser Leben währt 70 und, wenn es hoch kommt, 80

Fahre und mehr", dieses Wort des Psalmlsten,
ausgesprochen tm grauen Altertum, bezeugte tm Laufe
der Jahrhunderte und Jahrtausende und bezeugt immer
noch dle große Schar 8» und 90jähriger, oft noch ganz
munterer und geistesfrischer Greise und Greisinnen.
Ubcranö selten dagegen, besonders in unseren Gegenden,
sind die Beispieles wo eines Menschen Lebensjahre ein
ganzes Jahrhundert ausfüllten.

Im Jahre 1183 wurde als zweitcr Abt zur Leitung
des in der 1. Hälfte des 12. Jahrhunderts gegründeten
Benediktinerklosters St. Johann lm Toggenburg der
Iggjährlgc Prior Albert des Benediktinertlösterchens
St. Peterzell im Neckertale berufen. Derselbe beklel-
dete aber die Abtswllrde nur anderthalb Jahre, dankte
dann ab und zog sich nach Peterzell zurück, wo er bald
darauf starb und begraben wurde. Eine neuere Gedenk«

tafel lm Chore der Klrche zu St. Peterzell erhält der
Nachwelt die Erinnerung an diesen seltenen Grels.

Im Jahre 1SL7 starb ln der Stadt St. Gallen
Matthäus Oswald, Bürger und Apotheker daselbst, nach
zurückgelegtem 10S. Jähre. 1600 starb in St. Gallen der
im Jahre 1500 geborene Hans Wettach, genannt Hirsch-
berg. D. Georgius Seger erzählt in seinein Ephemerldes
Eurlos, Germaniae, daß er anno 1659,1. Aug. im Dorfe
Lämmiswll, zwei Stunden unter St. Gallen, einen alten
Junggesellen angetroffen habe, besten damaliges Aller
von 110 Jahren ihm auch die Nackbarn bestätigten.

138Z, Z0. Oktober, hat der Arboner Pfarrer K, B.

Von A. Oberholzer

Tschudi ins Totenbuch folgende Eintragung gemacht:
„Es starb der ehrsame Jüngling Antonln Hellawa
aus Böhmen, während 50 Fahren treuer Dlener lm
Hause des Grafen von Travers, selnes in unserer Ge>

gend unerhörten Alters 10Z Fahre." Die Grafen von
Travers besaßen und bewohnten selt 1769 das Schloß
Horn bei Rorschach.

Im Appenzellerlande zählte dle kleine hochgelegene
Gemeinde Schwellbrunn bis ins 19. Jahrhundert hinein die

meisten alten und starken Leute, jedoch leine 100jährigen,
Von 1648 bis 1796 wurden dort vier Personen 89, fünf
90, drei 9Z, drei 94, zwei 96 nnd eine 99V2 Jahre alt.
In Urnäsch wurde von 1674 bls 1800 eine einzige
Frauensperson 102 Fahre alt. Wie Walsers bekannte Ap-
penzeller Chronik berichtet, starb der Großvater des
Appenzeller Reformators Walter Klarer, Hans Klarer von
Hundwll, im Fahre 1497 im 106. Fahre seines Alters,
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